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tlntcrtfit?ang zrr Eittltihrutl€ des kommunateo Waht,€'f'hß ftir dle Nlgranin'
nan und lllgra,nfe.n

s€hr geehrler Hen Dr. Catalkaya,

vielen Dänk für lhr Sctireiben vom 17. Juni 2009. DE Sie in lhrsm Schreiben auf dlc Historie

d; Art, 28 ec unA Oas zeiüicfie V€tiätülb zu &n maßgebli&en Er{scheidungen des Bt,rl-

desverfassungsgericht$ abstellen, mö6hte ioh lhr€n hiBrä., kuz etläulcm:

Das Bundes\r€rfasgurigsgefidf (BVerfG) hatte im Jahr 1990 a/vei LandesgcarEe zur Einfüh-

runo eines oenerellan kommunalcn Austenderw"ahlrechts untar Hinneis auf die fahl€nde zu.

cell-öriskc{t-der Ausländer zum deubchen völk und untEr Berutung euf da6 Homogenitäls'

irinlJfür unwrulnbar mit Ad. 28 Abs. 1 i.V m. Abs. 20 Ab6, 2 GG e*lärt' alledings dle Ein-

iohruirg eines Kommunalwchlr€chß für BoEer der Eurcpäischen.Union els G€getldand ei-

ner naäh Art. Zg Rls. 3 GG zuläsaigen Vetfessungsändqmng nichl ausgeechlossen. Erst aijf
di6er crundlag. viutts 1 992 im zuge der Rätlfiketlon des Maästriclter Ve ragrs obar die

EuroDäische U;bn des - mlt der o.g. En!Öchddüng v€rfaggungsredüiGi abgcslchart'c -
Kommunalvnhlecht für Unionsborgat durch eine Erg,lnarng von SaE 3 in Arl 28 Ab! 1 GG

emöglicht.

Das BVerfG het mit d.t o,g. Rorfilsprechung jedoch nicht die Elnführung eines generullen

kommunalcn Aßländeruehlrecfrts mit Art' 79 Ab€. 3 GG ftlr vereinber erklärt. Vlelmehr be-

zoo sich die Unbedenklichkeitsbcacfieinigung deo BVerfG sllEin auf das Seinerzeit im 8e'
raä der Eurcrräisohen GffreinEchd erörtgrte Kommunalwf,hlrecfit füt Stäabangehödge

an&rer Mitglicdstaäten, nict ab€r tüf Drittstaat6@ehörige. Das Kommunalwählrecht ftlr
EU.AusEn&r bt - andars als eln generEll€3 kommunales AusländenvEhlrccfit - durch die

tnt*rafion Oerrtscntänds in die E!;opäisohc Gemelnsohaft tlnd den besonderen Sta$', den

ais-Grunages€e tur EU-Bürget vorsleht, und dsmit aus d€rverfassung selbst sächlldl ge'

rectr*ertiot] Os Slaatgiel dör europÄlscfren lnlegtaüon ist durch Ad. 23 GG anetkannt und

aui*r aü t*eor*iongauilrag der Prägmb.l zum Grundges3b gebobn. Grundgedenke ist

ai: Starkung aäe Zusämmongehörigkei!'gefühls der Unionsb0rq6r, der 
'uf 

Dtitt'taebange
hörige nid1t obertregbar ist.

Dle AndBruno des Att_ 28 GG bezog sich allein äuf des Ko munälwählrecht ltlr unlonsbof-

gef. und Gti nur in6o{eit in üb€rsinstimmung mit den Verfassungsgrundsätzen lnd Art. 79

Abs. 3 GG.
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Bai allem Vdstänrtnis for lhr Aniiegen bin ich daher auch weiteüin d€r Ansidtt' däß lhr Vor

;ffi;ä#;ä'ö;d;esec nlc[t sedeckt isl Somit bltte icir um Nachsicht' daß mir äus

ä"1!i ää-;lüä. u;;eeictrnung-r'hrer Resotubon nicht mogtich jst. lcfi möchte jedoctl

äAi;;äui;il;niHgen Mögrhrikeiten hinrwisen' clie die sbdt Brauns*ür'ig arr Ver'

#;ffi;öilää;i uut"riui" r't n"n 
"us 

threr Ärtcit ats B0rsermirglied im lntesra-

tiinsarrssitruß ia süherlich bekannt sind'

Mit freundtichen Gr,lßen


